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stauschleife über die Rückstauebene ge-
führt werden. Die Pumpendruckleitung der
Abwasserhebeanlage ist immer direkt an die
Grundleitung oder Sammelleitung anzu-
schließen und darf nicht in Schmutzwasser-
fallleitungen eingeleitet werden. 

Doppelanlagen erforderlich

Ist eine Unterbrechung der Abwasserablei-
tung nicht zumutbar – wie z. B. bei Abschei-
deranlagen – oder ist mit Rückstau zu
rechnen, so sind nach DIN 1999-100 immer
Doppelanlagen einzubauen. Hier arbeiten
die Pumpen im Wechsel. Bei Ausfall einer
Pumpe übernimmt die Reservepumpe auto-
matisch deren Funktion und stellt den Be-
trieb sicher. Die Pumpstationen müssen
regelmäßig sach-  und fachgerecht betrieben
und gemäß EN 12056-4 gewartet werden.

Für Folgen von 
Rückstau haften die Betreiber

Mit einem Rückstau müssen Betreiber im-
mer rechnen. Er kann verursacht werden
durch Verstopfungen, Rohrbrüche, durch
Hochwasser im Vorfluter oder durch Ab-
sperrung und Umleitung des Kanals. Ge-
meinden müssen in der Regel nicht für
Rückstauschäden haften.

GET empfiehlt: Verwenden Sie Abscheider-
anlagen mit dem       -GZ 693 Gütezeichen.
Setzen Sie die Überhöhung um. Ist dies als
bester Schutz nicht möglich, sollten sie
Warnanlagen einsetzen und ablaufseitig auf
aktiven Rückstauschutz mittels Doppel-
hebe- oder Doppelpumpanlage setzen. 

In diesem Sinne wünschen wir allen Betrei-
bern einen guten und stetigen Abfluss. Wei-
tere Infos zu GET und         -GZ 693 finden Sie
unter www.get-guete.de.
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Die neue DIN 1999-100 vom Dezember 2016
bringt neue Vorschriften für Leichtflüssig-
keitsabscheider. Damit keine Leichtflüssig-
keit austritt, ist bei Abscheidern eine Über-
höhung vorgeschrieben. Zulaufseitig war sie
schon immer zu bestimmen. Ablaufseitig ist
sie nun auf die örtliche Rückstauebene der
Kanalisation zu beziehen. Die Überhöhung
ist gemäß DIN 1999-100 zu berechnen. Der
höhere Wert ist maßgeblich für die Überhö-
hung. Grundsätzlich fordert die Norm die
Überhöhung als den sichersten Schutz vor
Austritt von Leichtflüssigkeit!

Was, wenn Überhöhung nicht möglich ist?

Zulaufseitig darf man – in Absprache mit der
Behörde – auf die Überhöhung der Abschei-
deranlage verzichten, wenn eine Warnein-
richtung eingebaut wird.

Ablaufseitig ist ein Verzicht auf Überhöhung
nur dann erlaubt, wenn man andere Maß-
nahmen realisiert, um den Austritt von
Leichtflüssigkeit zu verhindern und wenn
man eine Rückstausicherung hinter der Ab-
scheideranlage einbaut. Die DIN 1999-100
bietet dafür zwei Möglichkeiten, die beide je-
doch ziemlich aufwändig sind:

� Passiver Rückstauschutz: Rückstauver-
schluss nach DIN EN 13564-1 Typ 2 bzw.
Typ 3F

� Aktiver Rückstauschutz: Doppelhebean-
lage oder -pumpanlage

Passiver Rückstauschutz 
durch Rückstauverschluss

Ein passiver Rückstauschutz durch Rück-
stauverschluss darf nur eingesetzt werden,
wenn der Zulauf zur Abscheideranlage zu
jedem Betriebszeitpunkt (also auch nachts)
sicher unterbrochen werden kann. Wie kann

das gehen? Wie kann ein Versagen sicher
ausgeschlossen werden? Keine einfache Auf -
gabe, insbesondere bei Anfall von Abwasser
aus Flächen, die überregnet werden können.
Jeder Einzelfall muss gut überlegt sein. Ein
passiver Rückstauschutz, wie es ja die Rück-
stauverschlüsse sind, erfordert in diesem
Fall sehr aktive Maßnahmen.

Aktiver Rückstauschutz 
mit Hebeanlage oder Pumpstation

Demgegenüber steht der aktive Rückstau-
schutz mittels Doppelhebeanlage nach DIN
EN 12050 oder Doppelpumpanlage nach DIN
EN 752. Hier ist der Betreiber zu jedem Zeit-
punkt in einer eher passiven Situation: Er
weiß, dass selbst bei Rückstau aus dem
Kanal bei einem Starkregenereignis zumin-
dest sein Abwasser noch in den Kanal abge-
führt wird. Ein Austritt von Leichtflüssig-
keiten wird somit sicher verhindert. Er selbst
muss nur wenige, eher passive Maßnahmen,
wie z. B. regelmäßige Wartung, ergreifen.

Was ist bei einer aktiven 
Rückstausicherung zu beachten?

Aktive Rückstausicherungen in Form von
Abwasserhebeanlagen sind Bauprodukte,
die aktiv mit Fremdenergie auch bei Rück-
stau das Abwasser in die öffentliche Kanali-
sation oder die Vorflut pumpen. Die Druck-
leitung der Abwasserhebeanlagen oder Pump-
station muss immer mit der Sohle der Rück-

Überhöhung gegenüber Zulauf und Ablauf
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Gut ist, was              ist !
Als Gütegemeinschaft steht GET für höchste Qualität, Sicherheit und Zuverlässigkeit. 

GET-Mitglieder sind führende Hersteller der Entwässerungstechnik, Fachverbände, Prüfinstitute und 
weitere, anerkannte Fachkreise.

Geprüft ist, was            hat !
GET vergibt die folgenden RAL Gütezeichen:

www.3a-wassertechnik.de www.aco-tiefbau.de www.fuchs-beton.de www.loro.de www.mall.info

www.meierguss.de www.fbr.dewww.sita-bauelemente.de www.aguss.dewww.wet-kg.de

www.hamburg-messe.de www.sat.lga.de
Überwachungsgemeinschaft 
Entwässerungstechnik im GET

Mitglieder:
AST Germann Umweltschutz GmbH                                  
Baufeld-Oel GmbH                                                              
Fronert Abwassertechnik                                                     
IFG Ingenieur- und 
Forschungsgemeinschaft – Diez         
Mall GmbH                                                                

Prüf-Nord                              
Rolla & Stoll Abwassertechnik GmbH                                
Manfred Roos GbR                                                              
Stoll Abwassertechnik GmbH                                             
TÜV Rheinland LGA Products GmbH                                
Umweltberatung Dipl.Ing. R. Winkelhardt GmbH

Starke Partner für hohe Qualitätsstandards:
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